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Stadt Liestal Quartierplanung "Tiergartenstrasse"

Gesetzliche Grundlage

Die Gemeinden sind gestützt auf die kantonale Raumplanungs- und Baugesetzgebung dazu ver-

pflichtet, ihre Planungsentwürfe zu Nutzungsplanungen sowie auch zu allfälligen Mutationen zu

Nutzungsplanungen öffentlich bekannt zu machen. Die Bevölkerung kann zu diesen Entwtirfen

entsprechende Einwendungen erheben und Vorschläge einreichen. Der Stadtrat prüft die Einwen-

dungen und Vorschläge, nimmt dazu Stellung und fasst die Ergebnisse in einem Bericht zusammen

(= vorliegender Bericht). Dieser Bericht ist öffentlich aufzulegen und die Auflage ist zu publizieren.

Das Mitwirkungsverfahren dient dazu, bereits in einer friihen Planungsphase, d.h. bevor rechts-

kråftige Beschlüsse gefasst werden, allfällige Problempunkte rechtzeitig zu eruieren. Damit können

nicht erkannte Probleme und berechtigte Anliegen, die evtl. später zur Ergreifung von Rechtsmitteln

ftlhren können, bereits in der Entwurfsphase der Planung gebtihrend berücksichtigt werden, wenn

sie sich im Rahmen der Zielsetzungen als sachdienlich erweisen.

Gegenstand der öffentlichen Mitwirkung

Gegenstand des Mitwirkungsverfahrens waren Entwürfe zu folgender Quartierplanung

¡ Quartierplan "Tiergartenstrasse", Situation und Schnitte, 1:500

r Quartierplan-Reglement"Tiergartenstrasse"

Durchführung des Verfahrens

Das Mitwirkungsverfahren gemäss S 2 RBV wurde wie folgt durchgeftihrt:

1

2

3

Publikation Mitwirkungsverfahren:

Mitwirkungsfr¡st:

Mitwirkungsveranstaltung:

Einsichtnahmemöglichkeit:

Mitwirkungseingaben bis am:

Mitwirkungseingaben

Liestal aktuell Nr. 793 vom 2. April2015

Vom 02. April bis 24. April2015

8. Juni 2015

Stadtbauamt Liestal

Homepage der Stadt Liestal

24. April2015 (schriftlich / Poststempel)

3 Mitw¡rkende haben eine Eingabe eingereicht (wovon 1 Sammeleingabe mit
36 Untezeichnenden)

Mitw¡rkungsber¡cht gemäss S 2 RBV Seite I von 12



Stadt Liestal

4 Eingaben und Stellungnahmen des Stadtrates

Eingabevon Ei ngabeinhalt zuæmmaryefasst

Quarlierplanurg "T¡ergartenstrasse"

SÞllungnahne / Eescñldisse des Sâdbafes

¡ Die Bætimmung im Quartierplan-Reglement wird enbprechend angepasst

Die Bestimmung im Quartierplan-Reglement wird enbprechend angepasst.

Durchgängþkeit für Kleintlere ist im mittleren Bereich der Überbauung nicht moglich. ln den

Randgebieten so,rrie längs (NordSüd) im QP-Areal können Kleintiere pæsieren. ZusäÞlich sind

in den Randgebieten Lebensräume, Unterschlüpfe fiir Kleintiere zu eßtellen. lm Quarlierplan-

Reglement wird eqåinzt, das Randbereiche fûr Kleintiere durchgängig auszugestalten sind.

Das Areal, welches sich in ca. 700 m Entfemung (Lufrlinie) zum Bahnhof Liestal befindet wird

im Sinne einer haushälterischen BodennuEung äberbaut Das vorliegende ProjeK hält sich an

die kommunalen Vorgaben und enbpricht von der NuEung her etwa den umliegenden Über-

bauungen, die nach den ehemaligen Zonenvonschrifren entstanden sind. Durch die untedrdi-

sche Parkierung enblehen in der Überbauung græse Gränflächen. Dæ oberste Gæchoss wird

als Attikageschoss ausgebildet, so passt sich die Überbauung - insbesondere nach aussen - in

die Topgraphie ein.

* im Gespråci geklårt

Natur- und VogelschuÞ-

verein, Liestal

Annette u. Jürgen Gück,

Claudia Martin, Danile

Groth, Gempenweg 3

und 6, Liestal

(Sammeleingabe)

Begränung der Flachdãcher

. ln $ 5 Ziffer 9 ist die Venrendung von einheimischem Saaþut als

verbindliche Auflage ins Reglement aufzunehmen. Diæ bringt ei-

nen græsen ökologischen NuÞen fûr seltene Tier- und Pflanzen-

arten.

Ökologische Massnahmen

. ln $ 6 Zifier 7 ist die Liste bzgl. der ökologischen Massnahmen

mit nachfolgenden Punkten zu ergänzen.

ZusãElichæ Element Weiher / Schlafquartier für Fledermäuse,

Nislhilfe fr¡r Wildbienen / Kleinstrukturen wie Steinhaufen, Ast-

haufen zu 10 rnz pro Element Trockensteinmauem zu 5 rnz pro

Lauftneter

Keine Hindemisse und Fallen für Kleintiere

. ln $ 6 istein neuerAbsaEzu ergänzen, welcherdie Durchgän-

gigkeit fi r lgel gewähdeistet

Redimensionierung des ProjeKes

. Bauten sollen redimensionieft werden, so dass éich diæe besser

in dæ bætehende Einfamilienhausquartier integrieren. Die 39+
schossþen Bauten verändem dæ Stadt- und Quadierbild.

a

a

Legende leHe Spalte:

Mitwirkungsbericht gemåss S 2 RBV

- n¡cht e¡nFeten (r') teih'veise einüoten r' eintpten
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Stadt Liestal

Legende letzte Spalte:

Zonenkonformiffi
¡ Die Zonenkonformität bzgl. der Wohnzone W2 wird in Frage g+

stellt.

VerkehtskapaziEten

. Minimierung dæ Mehrverkehrs (generied durch max. 100 Park-

pläEe) um eine Überlastung aufder engen, unübesichtlichen

und kurvþen Dornacherstrasse zu vemeiden.

Gewährleistung der Sicherheit fr¡r Fussgänger sowie spielende

Kinder auf Domacherstrasse aufgrund des fehlenden Trottoirs

(im GegensaE zur Burgundestrasse)

Quartierplanung'T¡efgartensbesse"

Mit einer Quartieçlanung werden für ein Areal spezielle Bauvorschrifren ausgearbeitet. Diese

bestehen aus dem Quartierplan, dem Qualtierplan-Reglement sowie dem Planungs- und B+
gleitbedcht. Die Quartierplanung eßet¿t som¡t die bis dahin gültigen Zonenvorcchriften.

Die vodiegende Quañierplanung'Tiergaltenstrasse'wurde in Anlehnung an die Vorschrifren

der Wohnzone W2 gemäss Zonenvoschñften der Stadt Liestal ausgearbeitet.

Die Höhe und die Gæchæsþkeit weichen minimal, angemessen von der umgebenden Bebau-

ung ab. Eine Quartierplanung enthält Vorschrifren äber Lage, Grösse, Gestaltung und NuÞung

der Bauten. Weiter sind Festlegungen über die Eachliæsung und die Ver- und Venorgung mit

Energie zu definieren. Gemäss $ '10 
Abs. I RBG können Quartierpläne von den Zonenvorcchrif-

ten und der Erschliæsungsplanung abweichende Bætimmungen enthalten.

Die Dornachestrasse sowie die Tieryaltensûasse dienen der Eschliessung des Areals (Par-

zelle Nr. 250). Beide Stnassen sind in der.äbergeordneten StrassenneÞplanung (RRB Nr. 805

vom L Juni 2010) enthalten. Die Stadt Liætal muss demzufolge die Eschliessungssicherheit

für die Pazelle Nr. 250 gewåihrleisten. Gemäss Überbauungskonzept wird die Domæ

chentrasse nicht als Durchgangssfasse geplant, demzufolge wird auch kein Fremdverkehr vor-

kommen.

Die Stadt Liestal überpdift die Wegweiser$ignalisation zur Sichtem durch zusäÞliche Beschil-

derung, so dass die Hauptverkehrsrichtung besserwahrgenommen wird. Weiterwerden Mass-

nahmen wie Kennzeichnung der Strassenmarkierung '30 krn/h' in einem regelmäsigeren Ab
stand oder das Anbringen von weiteren Signalpfosten zur Erhöhung der Fussgängenicherheit

geprüft. Die Stadt hat die Fætlegung einer Begegnungszone (Iempo 20) in der Doma-

cherstrasse gepräft. Die Enichtung einer Begegnungszone ist nicht moglich, da die vom Bund

fesþelegten Kriterien für die Enichtung einer Begegnungszone nicht erfullt sind. SchäÞungen

zeigen, dass aufgrund der untercchiedlichen Zufahñsqualitåten ca. 70 7o des Verkehrs über die

Talacher-/Tiergartenstrasse und ca. 30 o/o über die Domachestrasse abgewickelt werden wird.

* im Gespräch geklårt

M¡twirkungsbericht gemåss S 2 RBV

- nicht e¡ntreten (r') þ¡hre¡se e¡ntr€ten r' êintr€t€n
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Stadt Liestel

Legende letáe Spalte:

Paûplatsermitüung

. Die ParkplaEermitllung escheint unzureich'end geplant (erhöhter

Bæucherstrom).

Enchliessung

. Zu- und Wegfahrt zur Übeôauung via Burgunderstasse, um

Mehrverkehr auf der Domachestrasse zu vermeiden.

Wasserdruck I Sicherñeit im Bnndfall

. Wæserdruck im oberen Bereich des Sichterenquarties ist unzu-

reichend. Durch die Entellung von zusäElichen 67 Wohnungen

ist die Wasserveßorgung zu prtifen. Ûberprtifung Oer Wasserver-

sorgung (Wæserdruck in Hydranten niedrig)

Zufahrt mit Tanklöschfahzeugen via der Domachenstrasse kaum

moglich.

Quartierplanung'Tiegartenstrasse"

Die Ermittlung dæ Grundbedarß fûr Auto und VeloabstellpläEe erfolgt nach den kantonalen

geseElichen Bestimmungen und Richllinien. Massgebend sind $ 106 des Raumplanungs- und

BaugeseEes (RBG) vom 8. Januar 1998 sowie die dazugehörenden Bestimmungen der Ver-

ordnung zum RBG (Anhang 1 l/l und I 1/2 RBV). Zu beachten ist auch die 'Wegleitung zur Be-

stimmung der Anzahl AbstellpläEe für Motorfahzeuge und Velos/Mofas' des Amtes fi¡r Raum-

planung. ln der VSS-Norm (SN 640 281) werden Richtwede für das zu eßtellende ParKelder

Angebot angegeben. Gemåis VSS-Norm eryäbe dies einem Wed von 1.1 PP pro Wohnung,

was somit deutlich unter dem im BL vorgeschriebenen Wert liegt.

Der Stadt Liestal enscheint somit eine mar. ParkplaEanzahl von 100 PP aufgrund der ûtlichen

Gegebenheiten als ausreichend. Dies zugleich aufgrund der vorgæehenen Wohnungsgrôssen,

das heutþe Verkehsveñalten sowie die Ausweichmoglichkeiten auf andere Fortbewegungs-

mittel wie z.B. Roller, E€ike.

. Die Domacheßtrasse sow¡e die Tiergaltenstræse dienen der Eschliessung dæ Areals (Par-

zelle Nr.250). Beide Sbassen sind in der ûbergeordneten SûæsenneEplanung (RRB Nr. 805

vom L Juni 2010) enthalten. Die Stadt Liætal muss demzufoþe die Erschliessungssicherfteit

für die Pazelle Nr. 250 gewährleisten. Gemäss Ûberbauungskonzept wird die Doma-

cherstrasse nicht als Durchgangsstrasse geplant, demzufolge wird auch kein Frerndverkehr vor-

kommen. SchäEungen zeigen, dass aufgrund der unteschiedlichen Zufahdsqualitäten ca.

70 o/o des Verkehs über dþ TalacherJTieryadenstrasse und ca. 30 7o über die Doma-

chestrasse abgewickelt werden wird.

Die Stadt Liestal hat den Wasserdruck auf dem HauptneÞ im Quartier am 22. Juni 2015 über-

pruft. Er belräg bei den höchst gelegenen Hydranten an der Domæher- und der Tiergarten-

strasse 5.3 bar (vgl. Anhang 1). Der Libchdruck ist somit eingehalten. Der bemängelte fehlende

Wasserdruck liegú wahrscheinlich bei den relativ langen, privaten Hauszuleitungen.

Die Dornacherstræse ist ausgebaut und weist über den gesamten Strassenvedauf eine Breite

von 5.0 m auf. Der Begegnungsfall LIQV / PW ist somit bei einer Gæchwindigkeit geringer als

30 km/h gegeben. lm Quartierplan wurde im GrundsaE die Zufahft für Ausnahmefahilen (Zü-

geln, Feuenrehr, Sanilät, Anlieferungen) über die Tiergadenstrasse definiert. Eine ZufahÍ ins

QP-Areal mit einem Tanklöschfahzeug äber die Domachercfæse ist aufgrund dæ Tenainver-

saEen ¡m Norden nicht m(þlich. Aus feueÍechnischen resp. læchtechnischen Gränden ist eine

areite Auto-EinstellhallenzufahÍ (via Domacherstrasse) sinnvoll.

* im @sprächgeklârt

¡

M¡tw¡rkungsber¡cfit gemäss $ 2 RBV

- n¡cñt e¡nûeten (r') te¡lweise eintreten r' einfeten
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Stedt L¡estal

Peter u. Margrit Saladin,

Domacheslrasse 14,

Liestal

Legende letzte Spatte:

Redimensionierung des ProjeKes

. Bauten sollen redimensioniert werden, sodass sich diese besser

in dæ bætehende Einfamilienhausquadier integrieren. Neub+

bauung sollte den familiären CharaKer des Quarties bewahren.

Hauptbaute D sowie I soll in der Geschæsþkeit reduziertwer-

den, um einen harmonischen Übergang zum bestehenden Quar-

tierzu ezielen.

Erschliessung

. Zu- und Wegfahrt zur Überbauung via Burgundenfasse, um

Mehrverkehr auf der Domachestasse zu vermeiden. Diæe dient

heute unter anderem auch als'Spielstasse'fir Kinder.

Eine Zufahßmoglichkeit zum Quartierplan-Areal von der Tiergar-

tenstræse wird als ausreichend betrachtet.

Quartierplanung Tiergartenstrasse"

Das Areal, welchæ sich in ca. 700 m Entfemung (Lufrlinie) zum Bahnhof Liestal befindet, wird

im Sinne einer haushälterischen BodennuEung überbaut Dæ vorliegende Projekt hãlt sich an

die kommunalen Voqaben und enbpricht von der NuEung her etwa der umliegenden Überbau-

ungen, die nach den ehemaligen Zonenvo¡schrifren enbtanden sind. Durch die unterirdische

Parkierung entstehen in der Überbauung grosse Gränflächen. Das oberste Gæchoss wird als

Attikagæchoss ausgebildet so pæst sich die Überbauung - insbæondere nach aussen - in die

Topographie ein.

Während der Projektentwicklung konnten die Grenzabstände optimiert werden. Fär die Nach-

barschaft enßtehen so meist grössere Grenzabstände als mit der Regelbauweise eingehalten

werden müssten. Die Stadtbaukommiss¡on hat das Projekt stãdtebaulich sowie architeKonisch

geprüft und als ortsverträglich beurteilt

Die Gæchæsþkeit gegenüber der Pazelle Nr. 4455 entspricht den Volumetien des angren-

zenden Areals an der Domacherctrasse. Durch die Quadierplanung wird ein grösserer Grenz-

abstand ermöglicht Mit einer zonenkonformen Überbauung (Wohnzone W2) könnten Gebäude

näher zur Pazellengrenze gestellt werden, als mit dem vorliegenden ProjeK (vgl. Anhang 2).

Die Domachestræse sowie die Tiergaltenstrasse dienen der Eschliessung dæ Areals (Par-

zelle Nr. 250). Beide Stassen sind in der Íibergeordneten StrassenneEplanung (RRB Nr. 805

vom 8. Juni 2010) enthalten. Die Stadt Liestal muss demzufoþe die Erschliæsungssicherheit

frlr die Pazelle Nr. 250 gavährleisten. Gem¿¡ss Überbauungskonzept wird die Doma-

cherstræse nicht als Durchgangsstrasse geplan[ demzufolge wird auch kein Frerndverkehr vor-

kommen. SchäÞungen zeigen, dass aufgrund der untenschiedlichen Zufahrtsqualitäten ø.
70 7o des Verkehrs äber die TalacherJTiergartenstrasse und ca. 30 o/o über die Doma-

chersbasse aþewickelt werden wird.

Gemäss ræhßkräfügem Sbæsennetzplan der Stadt Liætal (RRB Nr. 805 vomp. Juni 2010) ist

die Domacherctræse als durchgängige Eschliessungsstrasse geplant Somit ist die Eschliæ-

sung der Pazelle 250 rechtlich vorgegeben, Mit der Quartierplanung wird ein Durchgangsver-

kehr auf der Domæhentnasse ausgæchlosen. Aus feuertechníschen resp. læchtechnischen

Gründen ist eine aveite AutoEinstellhallenzufahrt (via Domacherctrasse) sinnvoll.

* im Gespråch geklärt

Mitwirkungsbericht gemäss S 2 RBV

- nicht e¡ntreten ¡r') bilutekr e¡ntroten r' eintreten

Sêite 5 von 7



Stadt Liestal

lnpub aufgrund. Mitwir-

kungsveranslaltung vom

8. Juni 2015

Legende letáe Spalte:

I

Kindespielplats

. Für Kinder soll ein KinderspielplaÞ errichtet werden.

WohnqualiËt

¡ Venchlæhterung derAussicht für die Liegenschaft an der Doma-

cherstræse 14. Eine Reduktion der Gebäudehöhe könnte diæem

enþegenwirken.

Freihaltung der bestehenden'Grünzone' fär Bauvorhaben der

späteren Generalion.

ZonenkonformiËt

. BauprojeK liegt in einer'etappierten Wohnzone'

Vedegung ðfientliche Fussrvegvetbindung

. Dieöffentliche Fussgängerverbindung im nördlichen Bereich dæ

QP-Areals soll direK entlang der Pazellengrenze Nr. 4424 ge-

fühd werden.

QuartierphnurB "Tþrgartenstresse"

lm Quartierplan wurde ein Bereich für multifunKionale Enchliessungsfläche ausgeschieden.

Diese Fläche ist nahezu verkehrsftei und bietet PläEe, Räume und Nischen für Spiel- und Be-

gegnungsorte. lm nördlichen Bereich der Pazelle Nr. 250 ist ein KindespielplaE vorgæehen.

lm Rahmen dæ Baugæuchverfahrens wird ein Umgebungsplan verlangt, in dem næhzuwehen

ist, dæs die Vorgaben der Quartierplan-Vomchrifien bezäglich Umgebungsgestaltung eingehal-

ten werden. Dies beinhaltet unteranderem auch die SpielpläEe und Begegnungsorte.

¡ Das Gesamtüberbauungskonzept weist kompaKe (zusammengefæste) BaukÕrper aus.

Dadurch entstehen, im Vergleich zum umliegenden Wohnquailier, græszügige Freiräume. Bei

derAnordnung der Baukörperwurde besonden daraufgeachtet, dass die Durchläsigkeit se
wie die Aussichtsm(þlichkeiten für die umliegenden Gebäude moglichst nicht beeintåchtigt

werden. Mit einer zonenkonformen Überbauung (Wohnzone W2) kônnten zukättftige Gebäude

näher an den Pazellengrenzen und dichter beisammen liegen als mit dem vorliegenden Pro-

jekt.

Beim vorliegenden Areal handelt æ sich nicht um eine 'Gränzone'. Gemäss den rechßkräfli-

gen Zonenvorcchrifren Siedlung der Stadt Liestal (RRB Nr. 805 vom 8. Juni 2010) handelt es

sich beim Arealder Pazelle Nr. 250 um eine Wohnzone W2 (Bauzonen gem. S 20 RBG).

Beim vorliegenden Areal handeltes sich nicht um eine'etappieile Wohnzone'. Gemäss den

rechtskråi,frþen Zonenvorcchriften Siedlung der Stadt Liestal (RRB Nr. 805 vom 8. Juni2010)

handelt æ sich beim Areal der Pazelle Nr. 250 um eine Wohnzone W2 (Bauzonen gem.

s 20 RBG).

Die aufgezeigte Wegflihrung enbpricht der übergeordneten Planung. Die Stadt Liestal hat be-

reib auf der Pazelle Nr. 7226 einen Fussweg ausgeschieden und realisiert. Für die Projektver-

fasser der Quailierplanung 'Tiergartenstræse' galt dies somit als AnschlusspunK fir die Wei-

terführung dæ öffentlichen Fussweges a,vischen der Burgundercûasse und der Doma-

cherstrasse. Ein Räckbau und folglich eine Umlegung des öffentlichen Fussregæ stellt fir die

Stadt Liestal keine Option dar.

* ¡m Gespråchgeklårt

a

Mitwiúungsbedcit gemåss S 2 RBV

- nicht e¡ntreten (r') þil¡Ye¡se einbeten r' einteten
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Stadt Liestal

Busverbindung zum Sichtemquartier

' DerÕffenüiche Verkehr (Bus) soll zukünftig in das Sichtemquar-

üen gefuhrtwerden.

Quartierplanung Tiergarlenstrasse"

Gemäss dem Dekret über das Angebot im öffentlichen Pesonennahverkehr (Angebobdekreg

vom 17. Mai 1990 des Kantons Bæel-Landschaft sind zusammenhängende Baugebiete durch

den öffentlichen Verkehrzu erschliessen, wenn sie mindætens 6 ha urnfassen und durch-

schnittlich pro äberbaute ha wenigstens 100 Einwohnerlnnen und/oder AóeitspläÞe auñ,veisen.

Diæe Anforderung ist im vorliegenden Fall nicht gegeben. Die Anbindung an den öfentlichen

Veftehr wird im Gebiet dæ Sichtemquadiers nicht als wirtschaftlich erachtet.

Der Verein "Senioren fär Senioren' bietet älteren Menschen, welche nicht mehr mobil sind, ei-

nen Autofahrdienst an. Somit besteht troE fehlenden öffentlichen Verkehrsmittel die Möglichkeit

zum Bahnhof oder in die Stadt zu gelangen.

a

Lukas Ott

Legende letzte Spalte:

Liestal, 20. Oktober 2015

Stadt Liestal

Für den Stadtrat
Stadtpräsident Der Stadtverwalter

Benedikt

ûu

* im GesprÈicñ geklårt

Mitw¡rkungsbericht gem¿iss S 2 RBV

- nichteintreten (r') teilvúeise e¡ntreten r' einteten
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Stadt Llestal Quartierplanung'T¡ergartonstrasse"
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Anhang 1 Messungen desWasserdrucks im Siohternquartiervom 22. Juni2015

5 Stadt Liestal
A

Ma¡at¡b l:2000
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Miürirkungsbericht gemåss S 2 RBV
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Stadt Liestal Quartierplanung "Tiergartenstrasse"

Anhang 2 Grenzabstandspolygone zu Nachbarn Nord-West
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